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SEITE 2

«Die Netzkapazität reicht nicht 
aus, ich kann den Solarstrom 
nicht einspeisen»

«Das rechnet sich nie! Ich kriege 
ja praktisch nichts mehr für den 
Solarstrom!»



PV-Zubau und Zielsetzung Mantelerlass



PV-Kampagne für KMU- und Landwirtschaftsbetriebe

▪ Dialog mit allen Verteilnetzbetreibern der 
Region und einzelne PV-Unternehmen
▪ Lösungsansätze für anstehende 

Herausforderungen

▪ Faktenblätter für verschiedene Betriebe
▪ PV-Potenzial, Produktionskosten
▪ Datenanalyse, Möglichkeiten zur 

Eigenverbrauchsoptimierung
▪ Synergien mit lokaler 

Energieversorgung, «Blick über den 
Tellerrand»

▪ Informationsmaterial und Hilfestellungen 
für Bevölkerung
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Lohnt sich Photovoltaik noch?

Quellen: pv-tarif.ch, opendata.swiss
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Entwicklung der Vergütungen (Rp./kWh)

Vergütung Energielieferung Vergütung Herkunftsnachweis (HKN)

Beispiel KMU, Landwirtschaft, MFH

30 kWp, Jahresproduktion 29 MWh

Brutto-Investitionskosten (CHF) 54’000.-

- Einmalvergütung KLEIV (CHF) 10’800.-

------------------------------------------------------------------

Netto-Investition (CHF)  43’200.-

Produktionskosten  9.6 Rp./kWh

(30a, 2.5%, Betrieb 2.5 Rp./kWh) 6-11 Rp/kWh9.6

Rp/kWh

33.3 Rp/kWh

Eigenverbrauch Netzbezug

Einspeisung



Wie schalten wir in den 2. Gang?

SEITE 6

Eigenverbrauch 
erhöhen & 

Energiespeicher 
flexibel nutzen

Winterstrom 
gezielt 
stärken

Produktionspotenziale 
grosszügig und 

netzdienlich 
erschliessen

Fassaden, Infra-
strukturen & 
Freiflächen 

nutzen

Wärme, Strom 
& Mobilität 
gemeinsam 

denken

Einspeise-
leistung 

minimieren

PV
Plus

«Zwiebelschalenprinzip» 

anwenden- vom Gebäude 

über die Nachbarschaft 

zum Quartier und zur 

Gemeinde

Bestehende Flexibilitäten 

und Speicher smart nutzen
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Zwiebelschalenprinzip: Energie auf allen Ebenen

Individuum, 
Familie

Gemeinschaft Nachbarschaft Quartier Gemeinde Region, Kanton Staat
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Speicher
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Biomasse (Holz, div.), Solarthermie, Umgebungswärme, Abwärme
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div. Wärmespeicher (Stunden, Tage)
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